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Shortcuts für verschiedene Bildschirme
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20.0°C

Wischen Sie nach links 
oder rechts, um zum 
nächsten Bildschirm zu 
gelangen.

Hauptbildschirm (ZVB-OE) /
"Schaltfläche "Hauptbildschirm - Schematische 

Darstellung (ZVB-OE)
Hauptbildschirm - Schematische Ansicht /

Hauptbildschirm (ZVB-OE) Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)

Kesselsieb (ZVB-KE) Pufferspeicher-Sieb ZVB-PE)

Sieb für Brauchwasserspeicher (ZVB-SE)

SHORTCUTS FÜR VERSCHIEDENE BILDSCHIRME

20.0°C

Schaltfläche "Hauptbildschirm (ZVB-OE)".
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Shortcuts für verschiedene Bildschirme

*
*

*
*

Heizungsschirm (ZVB-GE)
1a - Kesselheizkreis K1 (Heizkörper - Heizungsart ist gewählt) 1b - CM2K Heizkreis C1 
(Fußboden - Heizungsart ist gewählt)
1c - CM2K Heizkreis C2 (Konstante Temperatur - Heizungsart ist gewählt)
2 - Raumtemperatur korrigiert mit Raumkorrektor (3 Drähte) (CSK) (Zusatzausrüstung) (anstelle von Etikett 2 kann Etikett 5 verwendet 

werden)
3a - Aktivierter Zeitplan für die Tag-/Nachttemperatur 3b - Tagtemperatur 
ist ausgewählt
3c - Nachttemperatur ist gewählt
4 - Taste zur Einstellung der Raumtemperatur
4a - Taste zur Schnellverstellung der eingestellten Raumtemperatur

(sie wird durch Drücken der Taste zur Einstellung der Raumtemperatur aktiviert)
5 - Raumtemperatur korrigiert mit digitalem Raumkorrektor (CSK-Touch) (Zusatzausstattung) (anstelle von Etikett 5 kann auch 

Etikett 2 verwendet werden)
6 - Heizkreislauf des Kessels
7 - CM2K-Heizkreise (CM2K-Zusatzausstattung)
8 - Gemessene Raumtemperatur
9 - Einstellung der Raumtemperatur+ Korrektur 
10a - Symbol der Fußbodenheizung
10b - Symbol der Heizkörperheizung
10c - Symbol für konstante Temperatur
11 - Heizkreissymbol ((K1, (K2) - Kesselheizkreise), (C1...C6 - CM2K-Heizkreise)) und benutzerdefinierter Heizkreisname
12 - Kurzwahltaste - 3-Wege-Mischventil mit Pumpe, Hauptvorlauf-Solltemperatur und gemessener Temperatur
13 - Raumumwerter (CSK) mit 2 Drähten
14 - Taste zur Einstellung der Hauptvorlauftemperatur (Einstellung/Änderung der Temperatur ist möglich, wenn die Taste zur Einstellung der 

Hauptvorlauftemperatur gedrückt wird)
15 - Raumthermostat/Regler (Thermostat, der die Heizkreispumpe ein-/ausschaltet)

*Die Symbole werden nur angezeigt, wenn der Umwerter im Heizkreis ausgewählt ist.

1c 14 15



Symbole auf dem Kesselbildschirm (ZVB-KE)
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1 - Kessel
2 - Maximale (eingestellte) Kesseltemperatur
3 - Gemessene Kesseltemperatur
4 - Pellet-Tank
5 - Pellet-Füllstandssensor CMSR-100 (Zusatzausrüstung)
6 - Schraubennachfüllung (Zusatzausrüstung)
7 - Betrieb und Stillstand der Zuführschnecke
8 - Korrektur der Zuführschnecke einstellen
9 - Wasserdruck (bar)
10 - Abgastemperatur
11 - Lüfterdrehzahl (U/min) und eingestellte Korrektur des Lüfters
12 - Gebläsesymbol (im Betrieb dreht sich das Symbol)
13 - Symbol für die elektrische Heizung (bei Betrieb ändert das Symbol seine Farbe)
14 - Brennergitter
15 - Kesselpumpe
16 - Symbol für die Zuführschnecke (bei Betrieb bewegt sich das Symbol)
17 - Zeit bis zum Dienst
18 - Betriebsdauer des Kessels

SYMBOLE AUF DEM KESSELBILDSCHIRM (ZVB-KE)

1 2 3 4 5
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Symbole auf dem Kesselbildschirm (ZVB-KE)
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Die Option ist deaktiviert Die Option ist aktiviert

Flammensymbol

0k

35

Es gibt keine Flamme 
im Kessel

Es gibt eine Flamme 
im Kessel





Ändern/Eingeben von Parametern
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 Ziehen Sie den Schieberegler / drücken Sie die 
Taste, um den Wert zu erhöhen/verringern

Tastatur: Werteingabe
Taste für Multiplikationswechsel (links / 
rechts) x1, x10, x100

ÄNDERUNG/EINGABE VON PARAMETERN



Wartung, Manuelle Kesselreinigung
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1.0. WARTUNG

1.1. MANUELLE KESSELREINIGUNG

4

2

3

1

HINWEIS: Die Anzahl der Menüs hängt von der gewählten Konfiguration des Heizsystems ab.

Im Menü "Manuelle Kesselreinigung" kann die gewünschte Gebläsestufe (1) gewählt werden. Durch Drücken der Taste "ON" (2) 
neben der gewünschten Gebläsestufe wird das Gebläse in Betrieb genommen. Diese Option ermöglicht, dass während der 
Brennkammerreinigung keine Asche aus dem Kessel austritt. Nach dem Einschalten der Option ist es notwendig, den Kessel zu 
reinigen (beschrieben in der technischen Anleitung - Kessel ZVB II). Um das Gebläse (nach der Reinigung) auszuschalten, muss man 
die Taste "OFF" (3) drücken (das Gleiche geschieht, wenn die Taste "BACK"
(4) gedrückt wird).



Einfüllschnecke, Airvent
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6

5

2
1

4

3

1.3. AIRVENT

1

2

Befüllen der Förderschnecke - durch Drücken der Taste ''PLAY'' (1) beginnt die Förderschnecke (2) zu arbeiten (werkseitig auf 5 
Minuten eingestellt) und die Pellets fallen in den Brennertopf (3). Nachdem dieser Vorgang abgeschlossen ist, hört die 
Förderschnecke auf zu arbeiten. Pellets, die in den Brennertopf fallen, müssen zurück in den Pelletbehälter gegeben werden. Die 
verbleibende Zeit für die Befüllung mit der Förderschnecke wird auf dem Bildschirm angezeigt (4). Bevor dieser Vorgang gestartet 
wird, muss der Pelletbehälter gefüllt werden. Der Füllvorgang kann durch Drücken der Taste ''STOP'' (5) oder ''BACK'' (6) 
abgebrochen werden.

Durch Aufrufen des Untermenüs "Airvent" und Drücken der Taste "ON" (1) neben dem Pumpensymbol wird die Pumpe in Betrieb 
genommen. Durch Drücken der Taste ''OFF'' (2) wird die Pumpe gestoppt.

1.2. EINFÜLLSCHNECKE



Kessel, Temperaturen
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2.1. TEMPERATUREN

2 1 3 2 7 6 4 5 1 3

23°C

Die Wahl der Temperatur hängt von der Konfiguration des Heizungssystems ab. Nachfolgend werden Beispiele für zwei 
Konfigurationen gezeigt (Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)).

1 - Kesseltemperaturfühler
2 - Brauchwassertemperatursensor (K2)
3 - Außentemperaturfühler

4 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
5 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
6 - Temperaturfühler ((K1) Heizkreis 1 - Hauptvorlauf)
7 - Raumumwerter CSK ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch 

(Zusatzausstattung)

2.0. KESSEL



Temperaturen
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Konfiguration: 1, 18 , 19, 20.
Temperaturwerte (Werk, Minimum/Maximum):

*

*

*Wenn Sie die Option "Schornsteinfeger" einschalten, wird die "Maximale Kesseltemperatur" automatisch auf 85 °C eingestellt. Wenn Sie die Option 
"Schornsteinfeger" ausschalten, wird dieser Zustand aufgehoben.

Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe)= Manuell gewählte maximale Kesseltemperatur (siehe
**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 1, Konfiguration 18)
Kesseldifferenz= Kesseltemperaturdifferenz

**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 1.

**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 18.

Anmerkung,
Konfiguration: 18, 19,20.
In diesen Konfigurationen ist es möglich, bis zu 3 Geräte "CM2K-Modul zur Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
Wenn einer der CM2K-Kreise als Brauchwasserkreislauf konfiguriert ist, wirkt sich dies auf die Bestimmung der maximalen Kesseltemperatur aus und eine 
entsprechende Meldung wird nach dem Drücken von "Maximale Kesseltemperatur" angezeigt.

Konfiguration: 1, 18. Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe) 80 63 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

Konfiguration: 19, 20. Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe) 80 68 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C



Temperaturen
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Konfiguration: 2, 3, 13, 16, 14, 15, 17, 21, 22, 23.
Temperaturwerte (Werk, Minimum/Maximum):

*

*

*

*

*

*

*

*Wenn Sie die Option "Schornsteinfeger" einschalten, wird die "Maximale Kesseltemperatur" automatisch auf 85 °C eingestellt. Wenn Sie die Option 
"Schornsteinfeger" ausschalten, wird dieser Zustand aufgehoben.

Konfiguration: 2 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 65 63 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

Konfiguration: 3 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 65 63 / 85 °C

2. Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe) 80 63 / 85 °C

3. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

Konfiguration: 13, 16 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 65 63 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

3. Buffer-Tank-Temperatur 80 40 / 80 °C

4. Buffer-Tank-Temperaturdifferenz 10 5 / 40 °C

5. Anhalten des Tanks difference 5 3 / 30 °C

Konfiguration: 14, 15, 17 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 68 68 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

3. Buffer-Tank-Temperatur 80 40 / 80 °C

4. Buffer-Tank-Temperaturdifferenz 10 5 / 40 °C

5. Anhalten des Tanks difference 5 3 / 30 °C

Konfiguration: 21 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 65 63 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

Konfiguration: 22 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 68 68 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

Konfiguration: 23 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 68 68 / 85 °C

2. Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe) 80 63 / 85 °C

3. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C



Temperaturen
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(Pumpe (P1) START+ Kesseldifferenz+ 5 °C)
(Pumpe (P1) START+ Kesseldifferenz+ 5 °C)

Konfiguration: 2.
Maximale Kesseltemperatur= Die maximale Kesseltemperatur wird auf Basis der um 5 °C erhöhten Warmwasser-Solltemperatur berechnet. - 
automatisch berechnet (siehe **Beispiel für die Einstellung der Kesselhöchsttemperatur: Konfiguration 2).
Kesseldifferenz= Kesseltemperaturdifferenz

**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 2.

1. (Warmwassertemperatur)< 65 °C:

2. (Warmwassertemperatur) >/= 65 °C



Temperaturen
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Konfiguration: 3, 23.
Kesselhöchsttemperatur= Die Kesselhöchsttemperatur errechnet sich aus der um 5 °C erhöhten Warmwasser-Solltemperatur - (automatisch 
berechnet) oder der manuellen Eingabe. (siehe **Beispiel für die Einstellung der Kesselhöchsttemperatur: Konfiguration 3)
Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe)= Manuell gewählte maximale Kesseltemperatur (siehe
**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 3)
Kesseldifferenz= Kesseltemperaturdifferenz

**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 3.

1. (Warmwassertemperatur+ 5 °C) </= Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe):

2. (Warmwassertemperatur+ 5 °C)> Maximale Kesseltemperatur (manuelle Eingabe):

Anmerkung,
Konfiguration 23:
In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Geräte "CM2K-Modul zur Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.



Temperaturen
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Konfiguration: 13, 16, 14, 15, 17.
Maximale Kesseltemperatur= Die maximale Kesseltemperatur wird auf Basis der um 5 °C erhöhten Pufferspeicher-Solltemperatur oder der um 
5 °C erhöhten Trinkwasser-Solltemperatur berechnet. - automatisch berechnet (siehe **Beispiel für die Einstellung der Kesselhöchsttemperatur: 
Konfiguration 13).
Kesseldifferenz= Kesseltemperaturdifferenz
Pufferspeichertemperatur= Gewünschte (eingestellte) Pufferspeichertemperatur
Temperaturdifferenz Pufferspeicher= Wenn die Differenz zwischen der eingestellten Temperatur des Pufferspeichers und gemessenen 
Temperatur des Pufferspeichers (gemessen am oberen (UP) Fühler) größer ist als der eingestellte Wert "Temperaturdifferenz Pufferspeicher", gibt der 
Regler eine Anforderung zur Beheizung des Pufferspeichers aus (die Pufferspeicherpumpe erhält eine Arbeitsanforderung und wird in Betrieb genommen, 
wenn die Temperatur des von der Pumpe entnommenen Wassers 5 °C höher ist als die im Pufferspeicher gemessene Temperatur (gemessen am 
oberen (UP) Fühler)).
Stopp Pufferspeicher Differenz= Pufferspeicher Abschalttemperaturdifferenz. Wenn die Differenz zwischen der eingestellten Temperatur des 
Pufferspeichers und der gemessenen Temperatur des Pufferspeichers (gemessen am unteren (DOWN) Fühler) kleiner ist als der eingestellte Wert 
"Stopp ", wird die Anforderung zur Beheizung des Pufferspeichers unterbrochen (die Pufferspeicherpumpe muss nicht betrieben werden).

**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 13

1. Die Temperatur des Pufferspeichers ist auf >/= 65 °C eingestellt:

1a. Pufferspeichertemperatur auf >/= Warmwasser-Solltemperatur eingestellt

1b. Pufferspeichertemperatur eingestellt auf< Warmwasser-Solltemperatur



Temperaturen
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2. Die Temperatur des Pufferspeichers ist auf <65 °C eingestellt:

2a. Pufferspeichertemperatur auf >/= Warmwasser-Solltemperatur eingestellt

2b. Pufferspeichertemperatur eingestellt auf< Warmwasser-Solltemperatur

Anmerkung,
In diesen Konfigurationen ist es möglich, bis zu 3 Geräte "CM2K-Modul zur Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.



Temperaturen
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Konfiguration: 21, 22.
Kesselhöchsttemperatur= Die Kesselhöchsttemperatur wird auf Basis der um 5 °C erhöhten Trinkwasser-Solltemperatur berechnet. - automatisch 
berechnet (siehe **Beispiel für die Einstellung der Kesselhöchsttemperatur: Konfiguration 21).
Kesseldifferenz= Kesseltemperaturdifferenz

**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 21.

1. (Warmwassertemperatur)< 65 °C:



Temperaturen
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2. (Warmwassertemperatur) >/= 65 °C

Anmerkung,
In diesen Konfigurationen ist es möglich, bis zu 3 Geräte "CM2K-Modul zur Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
Wenn einer der CM2K-Kreise als Heizkreis konfiguriert ist oder der autorisierte Techniker die Option "Und ein weiterer Heizungsregler" aktiviert hat, 
wirkt sich dies auf die Bestimmung der maximalen Kesseltemperatur aus (Max. Kesseltemperatur (manuelle Eingabe)), und eine entsprechende 
Meldung wird durch Drücken von "Maximale Kesseltemperatur" angezeigt.



Temperaturen
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Konfiguration: 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12.
Temperaturwerte (Werk, Minimum/Maximum):

*

*

*Wenn Sie die Option "Schornsteinfeger" einschalten, wird die "Maximale Kesseltemperatur" automatisch auf 85 °C eingestellt. Wenn Sie die Option 
"Schornsteinfeger" ausschalten, wird dieser Zustand aufgehoben.

Maximale Kesseltemperatur= Die maximale Kesseltemperatur wird auf der Grundlage der um 5 °C erhöhten Pufferspeicher-Solltemperatur 
berechnet. - (automatisch berechnet) (siehe **Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 4).
Kesseldifferenz= Kesseltemperaturdifferenz
Pufferspeichertemperatur= Gewünschte (eingestellte) Pufferspeichertemperatur
Temperaturdifferenz Pufferspeicher= Wenn die Differenz zwischen der eingestellten Temperatur des Pufferspeichers und gemessenen 
Temperatur des Pufferspeichers (gemessen am oberen (UP) Fühler) größer ist als der eingestellte Wert "Temperaturdifferenz Pufferspeicher", gibt der 
Regler eine Anforderung zur Beheizung des Pufferspeichers aus (die Pufferspeicherpumpe erhält eine Arbeitsanforderung und wird in Betrieb genommen, 
wenn die Temperatur des von der Pumpe entnommenen Wassers 5 °C höher ist als die im Pufferspeicher gemessene Temperatur (gemessen am 
oberen (UP) Fühler)).
Stopp Pufferspeicher Differenz= Pufferspeicher Abschalttemperaturdifferenz. Wenn die Differenz zwischen der eingestellten Temperatur des 
Pufferspeichers und der gemessenen Temperatur des Pufferspeichers (gemessen am unteren (DOWN) Fühler) kleiner ist als der eingestellte Wert 
"Stopp ", wird die Anforderung zur Beheizung des Pufferspeichers unterbrochen (die Pufferspeicherpumpe muss nicht betrieben werden).

**Beispiel für die Einstellung der maximalen Kesseltemperatur: Konfiguration 4.

1. Die Temperatur des Pufferspeichers ist auf >/= 65 °C eingestellt:

Konfiguration: 4, 5, 10 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 65 63 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

3. Buffer-Tank-Temperatur 80 40 / 80 °C

4. Buffer-Tank-Temperaturdifferenz 10 5 / 40 °C

5. Anhalten des Tanks difference 5 3 / 30 °C

Konfiguration: 6, 7, 8, 9, 11, 12 Fabrik: Min/Max Einheit

1. Maximale Kesseltemperatur 68 68 / 85 °C

2. Kesseldifferenz 5 3 / 15 °C

3. Buffer-Tank-Temperatur 80 40 / 80 °C

4. Buffer-Tank-Temperaturdifferenz 10 5 / 40 °C

5. Anhalten des Tanks difference 5 3 / 30 °C
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2. Die Temperatur des Pufferspeichers ist auf <65 °C eingestellt:

Anmerkung,
Konfiguration: 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12.
In diesen Konfigurationen ist es möglich, bis zu 3 Geräte "CM2K-Modul zur Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.



Temperaturen
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Die Art und Weise der Änderung der eingestellten Temperatur:

- Beispiel für die Änderung der Standardtemperatur des Pufferspeichers

Mögliche Min-/Max-Werte, Werkswert und die Gründe (Beschreibungen) für einige Einschränkungen:

Beispiel: Konfiguration 10,
Temperatur des Pufferspeichers

Beispiel: Konfiguration 12,
Warmwassertemperatur



Warmwasser/Heizu
ng
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Konfiguration: 3, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 21, 22, 23.

Dieses Menü erscheint nur, wenn "Auto" gewählt wurde (automatische Umschaltung zwischen Warmwasser / Heizung), siehe Punkt 5.1. dieser 
technischen Anleitung.

Fabrik: Min/Max Einheit

1. Außentemperatur 20 0 / 40 °C

2. Außentemperatur difference 3 2 / 10 °C

3. Zeit (Heizung AUS) 30 0 / 10080 min

3. Zeit (Heizung EIN) 30 0 / 10080 min

2.1.X. DHW / HEIZUNG



Zeitplan für den 
Kessel
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2.2.1. KESSELPLAN

Die Möglichkeit, die Betriebszeiten einzustellen, erfolgt über Tabellen. Es können drei Betriebszeitentabellen voreingestellt werden 
(Tabelle 1, Tabelle 2, Tabelle 3), von denen jedoch nur eine aktiv sein kann.
Werkseinstellung: OFF 
Mögliche Auswahl:
OFF - Betriebszeiten sind deaktiviert
Tabelle 1 - Tabelle 1 ist aktiviert und der Kessel arbeitet gemäß den Einstellungen in Tabelle 1 Tabelle 2 - 
Tabelle 2 ist aktiviert und der Kessel arbeitet gemäß den Einstellungen in Tabelle 2 Tabelle 3 - Tabelle 3 ist 
aktiviert und der Kessel arbeitet gemäß den Einstellungen in Tabelle 3

Beispiel für die Aktivierung von Tabelle 1.

Das Symbol zeigt an, dass der "Kesselplan" aktiviert ist 
(Beispiel: Tabelle 1 ist aktiviert).

2.2. KESSELPLAN



Tabelle 1, Tabelle 2, Tabelle 3
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(grün)
Der Kessel arbeitet

Der Kessel funktioniert nicht

Es ist möglich, für jeden Wochentag 5 Aktivierungen und 5 Deaktivierungen des Heizkessels (T1-T5) einzustellen. In der Tabelle ist 
die Zeit, in der der Heizkessel in Betrieb ist, grün und die Zeit, in der der Heizkessel nicht in Betrieb ist, rot markiert. Es ist möglich, 
die Betriebszeiten für einen Tag einzustellen und die gleichen Betriebszeiten für alle anderen Tage zu kopieren. Markieren Sie unter 
"KOPIEREN AUF:" den Tag oder die Tage, für die Sie die gleichen Betriebszeiten haben möchten und bestätigen Sie mit der Taste 
"BESTÄTIGEN".

Im Beispiel "Tabelle 1" wird der Kessel am Montag von 5:00 bis 9:15 Uhr, von 14:00 bis 18:00 Uhr und von 19:00 bis 22:00 in Betrieb 
sein. In den Zeiträumen von 00:00 bis 4:59 Uhr, von 9.16 Uhr bis 13.59 Uhr, von 18.01 Uhr bis 18.59 Uhr und von 22.01 Uhr bis 23.59 
Uhr ist der Kessel nicht in Betrieb. Der Zeitplan für Montag wird auf Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag übertragen.

2.2.2. - 2.2.4. TABELLE 1, TABELLE 2, TABELLE 3



Kraftstoffsta
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Die Option "Füllstand" zeigt die ungefähre Menge an Pellets im Pelletstank in "%" an, je nach
das Gesamtvolumen des Pelletbehälters. Die Verwendung dieser Option ist nur dann sinnvoll, wenn der Benutzer nach dem 

VOLLSTÄNDIGEN FÜLLEN des Pelletbehälters die Taste  (Reset) drückt, die sich auf dem "Kesselbildschirm (ZVB-KE)" an 
der Oberseite des Pelletbehälters befindet (wenn dieser  ist).

Fabrik: OFF
Mögliche Auswahl: AUS, EIN

Kraftstoffstand 
in Prozent

Diese Option ist unabhängig vom W1 FUEL LEVEL Alarm und dem E22 FUEL LEVEL Fehler (nur mit Zusatzausrüstung Pellet Level 
Sensor CMSR-100).

HINWEIS:
Die Funktion "Füllstand" funktioniert, wenn keine zusätzlichen Geräte vorhanden sind - "Pellet-Füllstandssensor CMSR-100" und 
"Nachfüllschnecke". Wenn die "Nachfüllschnecke" eingeschaltet ist, verschwindet die Anzeige "Füllstand" automatisch.
Die "Nachfüllschnecke" und der "Pellets-Füllstandssensor CMSR-100" arbeiten zusammen.

2.3. KRAFTSTOFFSTAND
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3.0. HEIZKREISLAUF

HINWEIS: Alle angezeigten Menüs basieren auf der Konfiguration 15.

Bei bestimmten Konfigurationen sind die Menüs unterschiedlich (mit oder ohne das Menü Heizkreis/Brauchwasser).
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3.3. TEMPERATUREN

Konfiguration: 1, 3, 8, 9, 12, 15, 20, 23 - wenn die gemessene Außentemperatur höher ist als die eingestellte Außentemperatur+ 
eingestellte Außentemperaturdifferenz für die Dauer der eingestellten Zeit wird die Heizkreispumpe ausgeschaltet.

Außentemperatur - eingestellte Außentemperatur 
Außentemperaturdifferenz - eingestellte 
Außentemperaturdifferenz
Zeit - Zeit einstellen

Nachfolgend sind die Konfigurationen aufgeführt, die über Heizkreise verfügen.

Werte für die Konfiguration: 1, 3.

***

(K1) Kreislauf 1 - Heizkreis 1 (direkter Kreislauf)
Messwertkorrektur - Umwerter - Korrektur der gemessenen Temperatur 
(im Raum) mit dem CSK-Umwerter (möglicher Grund für die Korrektur - 
der Raumumwerter CSK ist in einem Teil des Raums platziert, der aus 
irgendeinem Grund wärmer oder kälter ist als der Rest des Raums)

*** Wird nur angezeigt, wenn der Umwerter (CSK (2 Drähte oder 3 Drähte)) eingeschaltet ist.

3.2. PUMPE AUS

Fabrik: Min/Max Einheit

1. Außentemperatur 22 0 / 40 °C

2. Außentemperatur difference 2 0 / 5 °C

3. Zeit 30 0 / 10080 min

Fabrik: Mögliche Auswahl:

(K1) Kreislauf 1 ON EIN / AUS

Fabrik: Min/Max Einheit

Korrektur der Messung - Korrektor 0.0 -5.0 / 5.0 °C
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Werte für die Konfiguration: 8, 9, 12, 15.

*

*
**

**
***

(K1) Kreislauf 1 - Heizkreis 1 (mit Mischventil)
Tagesraumtemperatur - Einstellung der Tagesraumtemperatur
Nacht-Raumtemperatur - Einstellung der Nacht-Raumtemperatur
Konstante Temperatur Tag / Konstante Temperatur Nacht - 
Einstellung der Vorlauftemperatur im Heizkreis
Messwertkorrektur - Umwerter - Korrektur der gemessenen Temperatur 
(im Raum) mit dem CSK-Umwerter (möglicher Grund für die Korrektur - 
der Raumumwerter CSK ist in einem Teil des Raums platziert, der aus 
irgendeinem Grund wärmer oder kälter ist als der Rest des Raums)
Heizkurve - Einstellung der Heizkurve
Minimale Pufferspeichertemperatur - Möglichkeit der Einstellung der 
gewünschten Mindesttemperatur des Pufferspeichers für jeden Heizkreis 
(Abschaltung der Wassertemperaturabkühlung im Pufferspeicher 
unterhalb der eingestellten Temperatur für jeden Heizkreis). Wenn die 
Temperatur des oberen Fühlers des Pufferspeichers niedriger ist als die 
eingestellte Mindesttemperatur des Pufferspeichers für einen einzelnen 
Heizkreis, wird die Heizungspumpe des entsprechenden Heizkreises 
ausgeschaltet.

* Wird nicht angezeigt, wenn eine konstante Temperatur (Heizungsart) gewählt wurde und der Umwerter auf OFF steht.
** Wird nur angezeigt, wenn eine konstante Temperatur (Typ Heizung) gewählt wurde.
*** Wird nur angezeigt, wenn der Umwerter (CSK (2 Drähte oder 3 Drähte)) eingeschaltet ist.

Werte für die Konfiguration: 20, 23.

*

*
**

**
***

(K1) Kreislauf 1 - Heizkreis 1 (mit Mischventil)

Tagesraumtemperatur - Einstellung der Tagesraumtemperatur
Nacht-Raumtemperatur - Einstellung der Nacht-Raumtemperatur
Konstante Temperatur Tag / Konstante Temperatur Nacht - 
Einstellung der Vorlauftemperatur im Heizkreis
Messwertkorrektur - Umwerter - Korrektur der gemessenen Temperatur 
(im Raum) mit dem CSK-Umwerter (möglicher Grund für die Korrektur - 
der Raumumwerter CSK ist in einem Teil des Raums platziert, der aus 
irgendeinem Grund wärmer oder kälter ist als der Rest des Raums)
Heizkurve - Einstellung der Heizkurve

* Wird nicht angezeigt, wenn eine konstante Temperatur (Heizungsart) gewählt wurde und der Umwerter auf OFF steht.
** Wird nur angezeigt, wenn eine konstante Temperatur (Typ Heizung) gewählt wurde.
*** Wird nur angezeigt, wenn der Umwerter (CSK (2 Drähte oder 3 Drähte)) eingeschaltet ist.

Fabrik: Mögliche Auswahl:

1.(K1) Kreis 1 ON EIN / AUS

Fabrik: Min/Max Einheit

Tag Raumtemperatur 20.0 5.0 / 30.0 °C

Raumtemperatur in der Nacht 20.0 5.0 / 30.0 °C

Tag konstante Temperatur 60 20 / 90 °C

Konstante Temperatur in der Nacht 40 20 / 90 °C

Korrektur der Messung - Korrektor 0.0 -5.0 / 5.0 °C

Heizkurve 1.0 0.1 / 4.0

Minimale Temperatur des Wassertanks 20 5 / 75 °C

Fabrik: Mögliche Auswahl:

Tag/Nacht-Temperatur Tagestempera
tur

Tagestemperatur/ 
Nachttemperatur/ Tabelle 

1/Tabelle 2

Fabrik: Mögliche Auswahl:

1.(K1) Kreis 1 ON EIN / AUS

Fabrik: Min/Max Einheit

Tag Raumtemperatur 20.0 5.0 / 30.0 °C

Raumtemperatur in der Nacht 20.0 5.0 / 30.0 °C

Tag konstante Temperatur 60 20 / 90 °C

Konstante Temperatur in der Nacht 40 20 / 90 °C

Korrektur der Messung - Korrektor 0.0 -5.0 / 5.0 °C

Heizkurve 1.0 0.1 / 4.0

Fabrik: Mögliche Auswahl:

Tag/Nacht-Temperatur Tagestempera
tur

Tagestemperatur/ 
Nachttemperatur/ Tabelle 

1/Tabelle 2
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Werk: Tagestemperatur Mögliche 
Auswahl:
Tagestemperatur - der Heizkreis arbeitet nach der eingestellten Tagestemperatur Nachttemperatur - der 
Heizkreis arbeitet nach der eingestellten Nachttemperatur
Tabelle 1/Tabelle 2 - schaltet automatisch zwischen Tag- und Nachttemperaturen um, die in der Tabelle eingestellt sind

3.5. TAG-/NACHTTEMPERATUR
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(gelb)
Tag Raumtemperatur eingestellt Raumtemperatur in der Nacht

Einstellung der Zeitplantabellen mit Wechsel des Heizkreisbetriebs zwischen Tag- und Nachttemperatur. Für jeden Tag können 5 
Betriebsartenwechsel (T1-T5) eingestellt werden. In der Tabelle sind die Tag-Raumtemperaturen gelb und die Nacht-
Raumtemperaturen schwarz gekennzeichnet. Es ist möglich, einen Zeitplan für einen Tag zu definieren und denselben Zeitplan für 
alle anderen Tage zu kopieren. Markieren Sie unter "KOPIEREN ZU:" den Tag oder die Tage, für die Sie denselben Zeitplan haben 
möchten, und bestätigen Sie mit der Taste "BESTÄTIGEN".

Nach den Angaben in der Tabelle sind am Montag von 00:00 bis 2:15 Uhr, 6:00 bis 10:15 Uhr, 11:45
von 1:30 bis 1:30 Uhr, von 3:15 bis 4:15 Uhr und von 7:45 bis 23:59 Uhr wird der Raumtemperaturmodus Tag eingestellt. Der 
Zeitplan für den Raumtemperaturmodus Nacht ist von 2:16 Uhr bis 5:59 Uhr, 10:16 Uhr bis 11:44 Uhr, 13:31 Uhr bis 15:14 Uhr und 
16:16 Uhr bis 19:44 Uhr eingestellt. Der Zeitplan für Montag wird auf Dienstag übertragen. Für die anderen Tage ist der 
Raumtemperaturmodus Nacht von 00:00 bis 5:59 , 22:01 bis 23:59 Uhr und der Raumtemperaturmodus Tag von 6:01 bis 22:00 
eingestellt.

3.6.-3.7. TABELLE 1, TABELLE 2
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Coefficient

Einstellung der Heizkurve. Die Heizkurve ist einer der Parameter für die Berechnung der Hauptvorlauftemperatur.

Außentemperatur

3.8. WÄRMEKURVE
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Das Menü Brauchwasser ist nur verfügbar, wenn die gewählte Konfiguration über einen Brauchwasserspeicher (DHW) verfügt.

Nachfolgend sind Installationsarten und Konfigurationen aufgeführt, die über einen Brauchwasserspeicher (DHW) 

verfügen. Auswahl und mögliche Werte für die Konfiguration: 2, 13, 14, 21, 22.

(K1) Kreislauf 1 - Heizkreis 1 (Brauchwasser)
Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) - Zeitplan für die 
Warmwasserbereitung
Rezirkulation - Möglichkeit der Warmwasserzirkulation vom 
Brauchwasserspeicher zum Brauchwasserkreislauf

* Wasser (DHW) Ausgang (DHW Verbrauch)

* Zeitplan für die Rezirkulation - Einstellung der Rezirkulation
Zeitplan
DHW temperature - Einstellung der Warmwassertemperatur
DHW difference - Möglichkeit zur Einstellung der Temperaturdifferenz des 
Brauchwassers

*Wird nur angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü "Installation") die Option "Rezirkulation installiert" eingeschaltet hat. 
Wenn die Option eingeschaltet ist, wird auf dem "Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" das Symbol für die Umwälzung 
angezeigt.

4.0. WARMWASSER (DHW)

Fabrik: Mögliche Auswahl:

(K1) Kreislauf 1 ON EIN / AUS

Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) AUS OFF/Tabelle 1/ 
Tabelle 2

Umwälzung ON EIN / AUS

Zeitplan für die Rückführung AUS EIN / AUS

Fabrik: Min/Max Einheit

Warmwassertemperatur 50 40 / 80 °C

DHW difference 5 4 / 40 °C
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Auswahl und mögliche Werte für die Konfiguration: 3.

(K2) Kreislauf 2 - Heizkreis 2 (Brauchwasser)
Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) - Zeitplan für die 
Warmwasserbereitung
Rezirkulation - Möglichkeit der Warmwasserzirkulation vom 
Brauchwasserspeicher zum Brauchwasserkreislauf

* Wasser (DHW) Ausgang (DHW Verbrauch)

* Zeitplan für die Rezirkulation - Einstellung der Rezirkulation
Zeitplan
DHW temperature - Einstellung der Warmwassertemperatur
DHW difference - Möglichkeit der Einstellung der Temperaturdifferenz des 
Brauchwassers

*Wird nur angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü "Installation") die Option "Rezirkulation installiert" eingeschaltet hat. 
Wenn die Option eingeschaltet ist, wird auf dem "Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" das Symbol für die Umwälzung 
angezeigt.

**Auswahl und mögliche Werte für die Konfiguration: 5, 7, 9.

Rezirkulation - Möglichkeit der Warmwasserzirkulation vom 
Brauchwasserspeicher zum Brauchwasserausgang 
(Brauchwasserverbrauch) Rezirkulationszeitplan - Einstellung des 
Rezirkulationszeitplans
Umwälzzeit Ein - Betriebszeit Umwälzpumpe
Umwälzzeit aus - Zeit, in der die Umwälzpumpe nicht in Betrieb ist

**In den Konfigurationen 5,7,9 wird das Brauchwasser nicht angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü Installation) die Option 
"Rezirkulation installiert" nicht eingeschaltet hat.
Wenn die Option eingeschaltet ist, wird auf dem "Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" das Symbol für die Rückführung angezeigt.

Auswahl und mögliche Werte für die Konfiguration: 10, 11.

(K1) Kreislauf 1 - Heizkreis 1 (Brauchwasser)
Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) - Zeitplan für die 
Warmwasserbereitung
Rezirkulation - Möglichkeit der Warmwasserzirkulation vom 
Brauchwasserspeicher zum Brauchwasserkreislauf

* Wasser (DHW) Ausgang (DHW Verbrauch)

* Zeitplan für die Rezirkulation - Einstellung der Rezirkulation
Zeitplan
DHW temperature - Einstellung der Warmwassertemperatur
DHW difference - Möglichkeit der Einstellung der Temperaturdifferenz des 
Brauchwassers

*Wird nur angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü "Installation") die Option "Rezirkulation installiert" eingeschaltet hat. 
Wenn die Option eingeschaltet ist, wird auf dem "Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" das Symbol für die Umwälzung 
angezeigt.

Fabrik: Mögliche Auswahl:

(K2) Kreislauf 2 ON EIN / AUS

Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) AUS OFF/Tabelle 1/ 
Tabelle 2

Umwälzung ON EIN / AUS

Zeitplan für die Rückführung AUS EIN / AUS

Fabrik: Min/Max Einheit

Warmwassertemperatur 50 40 / 80 °C

DHW difference 5 4 / 40 °C

Fabrik: Mögliche Auswahl:

Umwälzung ON EIN / AUS

Zeitplan für die Rückführung AUS EIN / AUSFabrik: Min/Max Einheit

Umwälzzeit Ein 5 0 / 1440 min

Umwälzzeit Off 5 0 / 1440 min

Fabrik: Mögliche Auswahl:

(K1) Kreislauf 1 ON EIN / AUS

Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) AUS AUS
/ Tabelle 1

Umwälzung ON EIN / AUS

Zeitplan für die Rückführung AUS EIN / AUS

Fabrik: Min/Max Einheit

Warmwassertemperatur 50 40 / 75 °C

DHW difference 5 4 / 40 °C
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Auswahl und mögliche Werte für die Konfiguration: 12.

(K2) Kreislauf 2 - Heizkreis 2 (Brauchwasser)
Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) - Zeitplan für die 
Warmwasserbereitung
DHW temperature - Einstellung der Warmwassertemperatur
DHW difference - Mögl ichkei t  der Einstel lung der 
Temperaturdifferenz des Brauchwassers

*Wird nur angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü "Installation") die Option "Rezirkulation installiert" eingeschaltet hat. 
Wenn die Option eingeschaltet ist, wird auf dem "Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" das Symbol für die Umwälzung 
angezeigt.

Auswahl und mögliche Werte für die Konfiguration: 15, 23.

(K2) Kreislauf 2 - Heizkreis 2 (Brauchwasser)
Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) - Zeitplan für die 
Warmwasserbereitung
DHW temperature - Einstellung der Warmwassertemperatur
DHW difference - Mögl ichkei t  zur Einstel lung der 
Temperaturdifferenz des Brauchwassers

*Wird nur angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü "Installation") die Option "Rezirkulation installiert" eingeschaltet hat. 
Wenn die Option eingeschaltet ist, wird auf dem "Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" das Symbol für die Umwälzung 
angezeigt.

Auswahl und mögliche Werte für die Konfiguration: 16, 17.

(K1) Kreislauf 1 - Heizkreis 1 (Brauchwasser)
Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) - Zeitplan für die 
Warmwasserbereitung
DHW temperature - Einstellung der Warmwassertemperatur
DHW difference - Mögl ichkei t  der Einstel lung der 
Temperaturdifferenz des Brauchwassers

*Wird nur angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü "Installation") die Option "Rezirkulation installiert" eingeschaltet hat. 
Wenn die Option eingeschaltet ist, wird auf dem "Hauptbildschirm - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" das Symbol für die Umwälzung 
angezeigt.

Fabrik: Mögliche Auswahl:

(K2) Kreislauf 2 ON EIN / AUS

Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) AUS OFF/Tabelle 1/ 
Tabelle 2

Fabrik: Min/Max Einheit

Warmwassertemperatur 50 40 / 75 °C

DHW difference 5 4 / 40 °C

Fabrik: Mögliche Auswahl.

(K2) Kreislauf 2 ON EIN / AUS

Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) AUS OFF/Tabelle 1/ 
Tabelle 2

Fabrik: Min/Max Einheit

Warmwassertemperatur 50 40 / 80 °C

DHW difference 5 4 / 40 °C

Fabrik: Mögliche Auswahl:

(K1) Kreislauf 1 ON EIN / AUS

Zeitplan für die Warmwasserbereitung (DHW) AUS OFF/Tabelle 1/ 
Tabelle 2

Fabrik: Min/Max Einheit

Warmwassertemperatur 50 40 / 80 °C

DHW difference 5 4 / 40 °C
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5.1. BRAUCHWASSER/HEIZUNG

HINWEIS: Einige Untermenüs des Menüs "Betrieb" werden angezeigt oder ausgeblendet, je nachdem, welche Optionen im 
Menü "Installation" aktiviert sind.

Untermenü 5.1. DHW / Heating wird nur angezeigt, wenn die Konfiguration mit Brauchwasser (DHW) gewählt wurde.
Fabrik: Warmwasser+Heizung
Mögliche Auswahl: Brauchwasser+Heizung, nur Brauchwasser, nur Heizung, Auto

Brauchwasser+Heizung - der Kessel arbeitet je nach Bedarf 
für die Heizung oder für die Warmwasserbereitung.

5.0. BETRIEB
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Nur Brauchwasser - der Kessel arbeitet nur, wenn Bedarf an Brauchwasser besteht.

Nur Heizung - der Heizkessel arbeitet nur, wenn Heizbedarf besteht.

Auto - der Kessel schaltet automatisch zwischen den Betriebsarten Warmwasser+Heizung und Nur-Warmwasser um.

Beispiel: Werkseinstellung der 
Außentemperatur,
Außentemperaturdifferenz, Zeit (Heizung 
AUS),
Zeit (Heizung EIN)
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Wenn die Außentemperatur länger als 30 Minuten >/= 20 °C 
beträgt.

Wenn die Außentemperatur mehr als 30 Minuten lang <(20-3) °C 
beträgt.
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Wenn die Option "Warmwasservorrang" aktiv ist:
- Jedes Mal, wenn die Pumpe des Brauchwasserspeichers in Betrieb ist, stehen die anderen Pumpen Heizkreises still (mit Ausnahme 

der Pumpe des Kesselkreises).

Bei Konfigurationen mit Umschaltventil und Brauchwasserspeicher (3, 13, 14, 15)  der Brauchwasservorrang werkseitig aktiviert.
Bei Konfigurationen mit Pumpen und Brauchwasserspeicher 10, 11, 12, 16, 17, 21, 22, 23) ist der Brauchwasservorrang werkseitig 
deaktiviert.

Mögliche Auswahl: EIN, AUS

Aktuell: ON Aktuell: OFF

Wenn die Option aktiviert ist, ändert sich die Farbe des Brauchwassersymbols von weiß zu rot und die Position in der oberen Leiste 
des Bildschirms.

5.2. BRAUCHWASSER-PRIORITÄT
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5.3.1. KESSELSTEUERUNG

Dieses Untermenü erlaubt nur einen Überblick. Je nach gewählter Konfiguration werden die Untermenüs des Menüs 
"Steuergeräteeinstellungen" ein- oder ausgeblendet (Beispiel: Konfiguration 18).

Kesselsteuerung (diese Information erscheint nur, wenn der autorisierte Techniker "Und ein anderer Heizungsregler" aktiviert hat)
Und ein anderer Heizungsregler - diese Option kann von einem autorisierten Techniker in bestimmten Konfigurationen aktiviert 
werden, wenn ein Teil der Heizkreise oder die Aufbereitung des Brauchwassers durch eine andere, von der Kesselregelung 
unabhängige Regelung gesteuert wird. Wenn diese Option  ist, kann der autorisierte Techniker den Kessel nicht einstellen, um die von 
der Anlage geforderte Temperatur zu halten (siehe "Wartung der Kesseltemperatur").

5.3. PCAORNATMROÈTLRUENSITDSEERTETGINUGLSATION
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Wartung der Kesseltemperatur (die vom autorisierten Techniker gewählte Temperatur ist gekennzeichnet)

Installation - Aufrechterhaltung der Temperatur gemäß den Anforderungen der Installation. Der Kessel ist nicht in Betrieb, wenn 
KEINE Wärmeanforderung von der Installationskomponente (Heizung, Brauchwasser) vorliegt. Liegt eine Anforderung der Anlage 
vor, schaltet sich der Kessel ein, wenn die Temperatur im Kessel unter (maximale Kesseltemperatur - Kesseldifferenz) sinkt und 
arbeitet bis zur eingestellten (berechneten) Höchsttemperatur des Kessels oder bis alle Anforderungen der Anlage verschwinden 
und er sich . Diese Option kann von einem autorisierten Techniker gewählt werden, wenn die Option "Und ein anderer 
Heizungsregler" (Kesselsteuerung) nicht gewählt ist und mindestens ein Element der Heizungsanlage oder Warmwasser vorhanden 
ist.

Kessel - der Kessel hält seine Temperatur unabhängig von den Installationsanforderungen, der Kessel schaltet sich ein, wenn seine 
Temperatur unter (maximale Kesseltemperatur - Kesseldifferenz) fällt und schaltet sich aus, wenn er die maximale Kesseltemperatur 
erreicht.

Anmerkung:
Durch Einschalten der Option "Schornsteinfeger" wird der Regler automatisch auf "Kesseltemperaturhaltung" eingestellt: Kessel" 
und dieses Menü verschwindet. Wenn Sie die Option "Schornsteinfeger" ausschalten, kehrt alles in den vorherigen Zustand zurück.

5.3.2. TEMPERATURHALTUNG
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"Manueller Test" ist eine Option, die es ermöglicht, ein einzelnes Relais einzuschalten und so den Betrieb an das einzelne Relais 
angeschlossenen Geräte zu testen.
HINWEIS: Die Untermenüs im "Manuellen Test" hängen von der gewählten Konfiguration ab.

DER MANUELLE TEST IST NUR MÖGLICH, WENN DER KESSEL AUSGESCHALTET IST.

Teile des Heizkessels, die manuell geprüft werden können:

1 - Ventilator
2 - Elektrische Heizung
3 - Zuführungsschnecke
4 - Schraubennachfüllung (Zusatzausrüstung)
5 - Pumpen (Px)
6 - 3-Wege-Mischventil

5.4. MANUELLER TEST
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5.4.1. FAN

Nachfolgend sind zwei "Hauptbildschirme - Schematische Ansicht (ZVB-OE)" mit Pumpen und Ventilen dargestellt, die manuell 
geprüft werden können.

Links "Hauptbildschirm - Schematische Darstellung (ZVB-OE)":
1 - P1 - Kesselpumpe
2 - P2 - Umlenkventil

*3 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 2 (K2))

Rechts "Hauptbildschirm - Schematische Darstellung (ZVB-OE)":
1 - P1 - Kesselpumpe+ 3-Wege-Thermostatventil
2 - P2 - Umlenkventil
3 - P3 - Heizkreis 1 (K1)

*Wird nur angezeigt, wenn der autorisierte Servicetechniker (im Menü Installation) die Option "Umluft installiert" eingeschaltet hat.

Hinweis: Die Anzahl der Pumpen hängt von der Konfiguration ab.

Mit dieser Option können Sie überprüfen, ob der Lüfter in Betrieb ist.
Drücken Sie die "ON"-Taste neben den entsprechenden Symbolen und prüfen Sie, ob der Lüfter entsprechend der gewählten Option 
(800/1200/1800 U/min oder MAX) arbeitet. Jedes Mal, wenn Sie die "ON"-Taste drücken, leuchtet sie grün auf. Wenn Sie die Taste 
"OFF" drücken, schaltet sich der Ventilator aus.
Mögliche Auswahl:
Lüfterdrehzahl: 800 U/min - Lüfterdrehzahl muss 800 U/min 
betragen Lüfterdrehzahl: 1200 U/min - Lüfterdrehzahl muss 1200 
U/min betragen Lüfterdrehzahl: 1800 U/min - Lüfterdrehzahl muss 
1800 U/min betragen
Lüftergeschwindigkeit: MAX - die Lüftergeschwindigkeit muss auf Maximum stehen

3 2

1

2

3 1
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5.4.3. FÜHRERSCHRAUBE

3. 3.

Mit dieser Option können Sie überprüfen, ob die elektrische Heizung in Betrieb ist.
Drücken Sie die "ON"-Taste neben der "Elektroheizung" und überprüfen Sie, ob die Elektroheizung in Betrieb ist. Jedes Mal, wenn Sie 
die "ON"-Taste drücken, leuchtet sie grün. Auf dem Bildschirm wird eine Animation der elektrischen Heizung angezeigt, wenn die Option 
aktiv ist. Wenn Sie die Taste "OFF" drücken, schaltet sich die elektrische Heizung aus.

Mit dieser Option können Sie die Funktion der Pelletförderschnecke überprüfen.
Drücken Sie die "ON"-Taste neben der "Zuführungsschraube" und prüfen Sie, ob sie funktioniert. Jedes Mal, wenn Sie die "ON"-Taste 
drücken, leuchtet sie grün auf. Wenn die Option aktiv ist, wird auf dem Bildschirm eine Animation der Pellet-Zuführschnecke angezeigt. 
Wenn Sie die Taste "OFF" drücken, wird die Förderschnecke nicht mehr funktionieren.

5.4.2. ELEKTRISCHE HEIZUNG



Pumpen (Px), K1 3-Wege-Ventil
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70.0°C

70.0°C

70.0°C

4. 4.

5.4.5. K1 3-Wege-VENTIL (falls in der Konfiguration vorhanden)

Mit dieser Option können Sie den Betrieb der einzelnen Pumpen überprüfen.
Je nach der gewählten Konfiguration ist die Anzahl der Pumpen unterschiedlich. Drücken Sie die Taste ''ON'' neben der Pumpe, die 
Sie testen möchten, und prüfen Sie, ob sich das Symbol der ausgewählten Pumpe dreht. Es ist notwendig, den Betrieb der 
ausgewählten Pumpe in der Heizungsanlage zu überprüfen. Jedes Mal, wenn Sie die "ON"drücken, leuchtet sie grün auf. Wenn Sie 
die Taste "OFF" drücken, wird die Pumpe angehalten.

Beispiel: Konfiguration 12 Beispiel: Konfiguration 15

Mit dieser Option können Sie den Betrieb des 3-Wege-Ventils und der Pumpe von Kreislauf 1 überprüfen. Drücken Sie die Taste 
"ON" neben dem entsprechenden Symbol und prüfen Sie, ob das Ventil geöffnet/geschlossen ist oder ob die Pumpe funktioniert. 
Jedes Mal, wenn Sie die "ON"-Taste drücken, leuchtet sie grün. Wenn Sie die Taste "OFF" drücken, schaltet sich das Ventil/die 
Pumpe aus.

Pumpe!

Aufmachen!

Schließen!

5.4.4. PUMPEN (Px)

5.

62.0°C

62.0°C

62.0°C
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6.

70.0°C

70.0°C

70.0°C

62.0°C

62.0°C

4.

5.

6.

5.4.6.1. SCHRAUBE NACHFÜLLEN

6. 6.

5.4.6.2. CM2K

Mit dieser Option können Sie den Betrieb von Zusatzgeräten überprüfen, die von einem autorisierten Servicetechniker im 
Installationsmenü (PIN) ausgewählt und konfiguriert werden müssen (Nachfüllschraube/CM2K).

Mit dieser Option können Sie die Funktion der "Nachfüllschnecke" (Zusatzausrüstung) überprüfen. Drücken Sie die "ON"-Taste 
neben "Nachfüllschnecke" und prüfen Sie, ob sich das Symbol des gewählten Geräts bewegt (wenn der Motor des gewählten 
Geräts in Betrieb ist). Jedes Mal, wenn Sie die "ON"-Taste drücken, leuchtet sie grün. Wenn Sie die "AUS" drücken, wird der Motor 
des Geräts angehalten.

Mit dieser Option können Sie den Betrieb der Pumpe und des Ventils im CM2K-Heizkreis (CM2K-Zusatzausrüstung) überprüfen. 
Drücken Sie die Taste "ON" neben dem entsprechenden Symbol und prüfen Sie, ob das Ventil geöffnet/geschlossen ist oder ob die 
Pumpe arbeitet. Jedes Mal, wenn Sie die "ON"-Taste drücken, leuchtet sie grün. Wenn Sie die Taste "OFF" drücken, wird das Ventil/die 
Pumpe nicht mehr funktionieren.

Pum
pen! 

Aufmac
hen!

Schließen!

5.4.6. ZUSÄTZLICHE AUSRÜSTUNG

6.
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